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Stuttgart , 16 . Juni . Der längst ge¬
suchte Unbekannte, der zu Ende des vorigen
Jahres den 65 Jahre alten Taglöhner Aberle
in seiner Wohnung in Heslach mit einem Ham¬
mer erschlagen und ihn sodann beraubt hat , ist
in der Person des 30 Jahre alten ledigen Kut¬
schers Johann Haas von Herlebach, OA. Gail¬
dorf sestgestellt worden. Der Raubmörder ver¬
büßt gegenwärtig eine über ihn wegen Dieb¬
stahls verhängte zweimonatliche Gefängnisstrafe
im Landesgefängnis Rottenburg und wurde
vor einigen Tagen als des Raubmords verdäch¬
tig in das hiesige Untersuchungsgefängnis ein¬
geliefert . Haas hat gestern nachmittag dem
Untersuchungsrichter ein umfassendes Geständ¬
nis abgelegt und auch zugegeben , daß er den
bekannten mysteriösen Brief an die Polizei ge¬
schrieben hat.

Stuttgart , 15 . Juni . Die schon längst
angestrebte elektrische Straßenbahn Zuffenhausen-
Eßlingen dürfte nun ihrer Verwirklichung ent¬
gegen gehen . Zwischen der hiesigen Stadtver¬
waltung und der Stuttgarter Straßenbahnge-
sellschaft , die beide die Linie bauen wollten und
bei der Regierung um Genehmigung zum Bau
nachsuchten , ist nun eine Einigung erzielt . Die
Stadt verzichtet auf den Bau der Straßenbahn .

Tein ach, 15 . Juni . Unser Bad erfreut
sich eines immer stärker werdenden Besuches
von Gesellschaften . Vergangenen Sonntag traf
eine größere Gesellschaft von Mitgliedern des
Schwäbischen Albvereins in Oberndorf hier ein
und nächsten Sonntag soll unser reizendes Tal
den Besuch einer Stuttgarter Gesellschaft , 200
Personen stark, erhalten.

Tübingen , 16 . Juni . (Strafkammer.)
Eine gewohnheitsmäßige Betrügerin ist die aus
der Weiberstrafanstalt Gotteszell vorgeführte
Nätherin Bertha Mödinger von Stuttgart .
Dieselbe hat unter falschen Vorspiegelungen
in den Pfarrhäusern der Oberämter Böblingen ,Calw , Nagold usw. von den Pfarrersfrauen
Darlehen oder Geldgeschenke erschwindelt. Die
Angeklagte wurde heute, da sie zur Zeit schon
eine andere Strafe verbüßt , zu 2 Jahren 6
Monaten Gefängnis verurteilt.

Mundelsheim , O . A . Marbach , 18. Juni .
Gestern nachmittag ereignete sich hier ein furcht¬bares Unglück . Ein mit einem Motorrad aus
Neckarsulm kommender Herr rutschte mit diesem
auf dem schlüpfrigen Weg aus und stet den
Damm hinunter, wo er tot liegen blieb. Der
Verunglückte soll ein Ingenieur aus Neckar¬
sulm sein.

Baienfurt , O . A . Ravensburg, 16 . Juni .
Heute früh ffs6 Uhr brach in der Papierfabrik
Baienfurt ein Brand aus , der sich sehr rasch
auf einen großen Teil der Fabrikanlagen ver¬
breitet hat . Die Hauptanlage mit Papiersaal
Werkstätten, Kontorräumlichkeiten usw . ist zer¬
stört . Dagegen stehen noch die zur Herstellungvon Cellulose und Holzstoffen bestimmte » Räume
und Maschinen. Ein großer Teil der Arbeiter
ist durch das Unglück mitbetroffen . Zur Hilfe-
leistung waren außer der Feuerwehr von
Baienfurt die Feuerwehren von Weingarten ,Berg, Baindt und Niederbiegen herbeigeeilt.Das Feuer ist nunmehr gelöscht. Die Entsteh.

ungsursachc ist noch nicht aufgeklärt ; man ver¬
mutet jedoch Warmlaufen einer Transmission.

Ulm , 16. Juni . Die bürgerlichen Kolle¬
gien genehmigten heute für den König-Wil-
Helm- Trost eine Spende von 1000 Mk. und
sprachen die Absicht aus , den hiesigen bedürf¬
tigen Veteranen uoch eine eigene Unterstützung
angedeihen zu lassen .

Ulm , 14 . Jnni . Im Alter von 81 Jahren
starb heute hier Generalmajor a . D . Emil v .
Loeffler, der nahezu 35 Jahre dem hier in
Garnison liegenden Pionierbataillon angehörte .
Am 26. Juni 1825 in Ludwigsburg geboren,trat er nach dem Besuche der Kriegsschule 1848
bei der damaligen Pionierkompanie ein , avan¬
cierte rasch zum Oberleutnant und Hauptmann,tat sich als Führer der Brückenkompanie im
Kriege von 1866 hervor , wurde dann Majorund Oberstleutnant und zeichnete sich im Kriegevon 1870 besonders beim Angriff auf den Mont
Avron aus , was ihm das eiserne Kreuz eintrug.1871 wurde er Oberst und vorübergehend mit
der Führung des Pionierbataillous 7 in Deutz
beauftragt . Seit seinem Ausscheiden oblag er
geschichtlichen Studien und schrieb eine Geschichteder Festung Ulm, eine Geschichte des Pionier¬
bataillons 13 , eine Monographie der Schlacht
bei Elchingen und Sonstiges.

Heidelberg , 14. Juni . Heute früh hat
sich im Walde die 26 Jahre alte Tochter des
Inhabers eines bekannten Heidelberger Aus¬
flugsortes ( „ Speyerer Hof" ) erschossen. Die
junge Dame war die Braut eines kürzlich un¬
ter tragischenUmständen verstorbenen Ludwigs¬
hafener Arztes .

Vom Feldberg , 18 . Juni . Prinz
Friedrich Wilhelm von Preußen erlitt
gestern, Sonntag abend , am Feldberg einen
Automobilunfall durch Kolbenbruch. Der Prinz
bestieg mit Gefolge die Spitze des Feldbergs
und kam zu Fuß um halb 11 Uhr nachts beim
Feldbergerhof an , wo er übernachtete. Der
hier anwesende Schwiegersohn Rockfellers ,
Hamilton , bot dem Prinzen sein Automobil
zur Weiterfahrt an . Prinz Friedrich Wilhelm
marschierte jedoch heute früh zu Fuß durch
das Höllental .

Karlsruhe , 18 . Juni . Ein unerwartet
schneller Tod hat heute eine viel bekannte und
geschätzte Karlsruher Persönlichkeit dahingerafft .
Herr Konsul Carl Model , Inhaber der Firma
S . Model , wurde heute früh gegen halb 9 Uhr
in seiner hiesigen Wohnung von einem Herz¬
schlage betroffen und starb kaum eine Viertel¬
stunde darauf , ohne wieder das Bewußtsein
erlangt zu haben.

Dortmund , 16 . Juni . Im Prozeß
Hüger erfolgte heute nach längererVerteidigungs¬
rede des Angeklagten die Urteilsverkündigung .
Nach zweistündiger Beratung sprach der Gerichts¬
hof Hüger auf Grund des § 51 (Ausschließung
der freien Willensbestimmung) kostenlos frei.
Es wurde Einziehung der Broschüre „ Wie es
meiner Petition im Reichstag erging " und
Vernichtung der Platten beschlossen.

Berlin , 16 . Juni . Aus Bialystok wird
dein Berliner Tageblatt gemeldet: Das Plün¬
dern und Morden bauert fort. Die hiesige
Garnison und einige benachbarte Garnisonen
haben die Stadt eingeschlosfen und beschießen

sie unausgesetzt. An verschiedenen Stellen der
Stadt ist Feuer ausgebcochen . Die Lage ist
trostlos . Nur wenige Juden vermochten unter
hohen Geldopfern aus der Stadt zu entkom¬
men. — Des weiteren meldet der Lok . -Anz. :
Privaknachrichten zufolge sollen bei den Juden-
massakres über 600 Juden getötet und verwun¬
det worden sein . Mehr als 200 Magazine
und Wohnungen wurden demoliert und
ausgeraubt. 6000 Juden flüchteten in die
nächsten Wälder . Diejenigen , die sich auf den
Bahnhof retten wollten, wurden unbarmherzig
niedergemacht. Militär uud Polizei setzt schon
8 Stunden den Massakres kein Hindernis ent¬
gegen .

— Ueber die Krawalle in Bialystok wird
amtlich noch folgendes gemeldet : „ Angesichts
der hochgradigen Erregung der Bevölkerung
von Bialystok mußte der Gouverneur damit
rechnen, daß es bei den örtlichen Prozessionen
am 14 . ds . zu Ruhestörungen kommen würde,uud er traf deshalb alle ihm zukommenden
Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der öffent¬
lichen Ordnung. Nichtsdestoweniger störten
Uebeltäter den Umzug. Außerhalb der Stadt
wurde aus jüdische » Häusern aui eine Prozes¬
sion geschossen. Die Zahl der dabei Getöteten
läßt sich nicht feststellen . Zwei Bomben ver¬
ursachten keinen Schaden . Bauern und Arbeiter,m ihren religiösen Gefühlen verletzt , begingendann Ausschreitungen gegen die Juden . Trup¬
pen gelang es, diese Ausschreitungen zu Be¬
schränken . Gestern (Freitag) morgen brachendie Unruhen mit erneuter Heftigkeit aus . Es

l wurden mehrere Bomben geworfen. Die Menge
schoß und die Truppen erwiderten das Feuer. "
Auch gestern (Samstag ) scheinen die Kravalle
noch fortgedauert zu haben , so daß in St . Pe¬tersburg der Befehl erteilt wurde , sofort 2 '/-
Regimenter und eine Kosakenjotnie » ach Bialystok
zu entsenden. Bis jetzt hat man, wie es heißt,53 Tote in der Stadt aufgefunden .

— In Rußland mehren sich die Sturmzei¬
chen. In St . Petersburg ist ein Ausstand der
Bäckergesellen ausgebrochen. In Kronstadt
herrscht starke Gärung unter den Matrosen ,Arbeiter» und Festungstruppen. Aus Moskauwird von zahlreichen Versammlungen berichtet,die im Innern der Stadt und den Vororten
abgehalten und bei denen politische Reden ge¬halten unv revolutionäre Lieder gesungen wur¬den ; ernste Konflikte mit der Polizei kamen
nicht vor . Die St . Petersburger Blätter mel¬
den ferner eine Reihe von Arbeiterausständenund Bauernunruhen aus den Provinzen . Auchdie Nachrichten aus dem Kaukasus lauten un¬
günstig ; es kam dort zwischen verschiedenenTeilen der Bevölkerung zu blutigen Zusam¬
menstößen. In Bialystok ist nach amtlicherMitteiluug völlige Ruhe eiugetreten .

New - York , 14 . Juni . Thomas A . Edison
kündigt eine neue Entdeckung an , die den Stra¬
ßenpersonenverkehr und demnächst auch den
Frachtverkehr in Stadt und Land um 55 Pro¬
zent verbilligen soll . Mr . Edison ist eben voneiner großen Motorfahrt durch die Südstaaten
zurückgekehrt und hat dort und in Nordkarolina
und Tenessee reiche Kobaltlagcr entdeckt , die
seiner Angabe nach die ganze elektrische Welt
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revolutionieren sollen . Er erklärt Jntervievern
„ Die Benutzung der Motorwagen jeder Art
wurde bisher durch die schweren Borratsbatte¬
rien und die hohen Preise behindert . Jetzt
kann ich ein Automobil , mit einem Kobaltsystem
versehen, schaffen , in dem das Gewicht der Vor¬
ratsbatterie auf die Hälfte reduziert ist , wäh¬
rend der Preis des Automobils sich selbst der¬
art verbilligen wird , daß es als Massen¬
artikel vertrieben werden kann.

Prag , 18 . Jnni . Im Sazawagebiet ging
über mehrere Gemeinden , darunter Selcan und
Konopischt , ein Wolkenbruch nieder . Ungeheure
Wasfermengen überschwemmten ganze Gemein¬
den . Mehrere Brücken wurden sortgerissen.
7 Personen werden vermißt . 60 Häuser sind
vollständig zerstört . Die Felder und Bauman¬
lagen sind verwüstet . Eine Menge Kleinvieh
und Geflügel ist zu Grunde gegangen. Zur
Hilfeleistung ist Militär beordert worden

Aus Stadt und Umgebung .
Atzung der diirgttlichr« Killegic«

vom 2 . Juni 1906 .
Die Geldentschädigung des Farrenhalters

von Sprollenhaus wird von 390 Mk. auf 440
Mark und diejenige des Farrenhalters von
Nonnenmiß von 170 Mark auf 200 Mark
erhöht . Mittelst geheimer Abstimmung werden
als Laternenanzünder gewählt : Meßner Theodor
Bolz , Säger Christian Großmann , Jpser
Fritz Rorhfuß . Als Rechner der Graf von
Kanitz ' schen Stiftung wird Bankkasfier W . Ulmer
aufgestellt. Es wird beschlossen , für die Stelle
eines weiteren Maschinisten am städtischen
Elektrizitätswerk Bewerberaufrus zu erlassen,
da die Fertigstellung des neuen Elektrizitäts¬
werks bis Mitte Juli in Aussicht zu nehmen
ist. Die Erstellung eines Zaunes am Löwen¬
berg zum Schutze der dortigen Felder gegen
Wildschaden mit einem Aufwand von etwa 300
Mark wird genehmigt, nachdem der Jagdpächter
Se . Excellenz Herr Generalleutnant von Schott,
sich bereit erklärt hat, ^/stel der Kosten des
Zaunes zu tragen . Es folgen Dekretureu und
verschiedene kleinere Gegenstände.

Gemeindrratsfitzung vom 9. Juni 1906 .
Das Gesuch der Lehrer an der Realschule

ihre sämtlichen Gehaltsbezüge zukünftig durch
das Kameralamt , nicht mehr teilweise durch
die Stadtpflege zu erhalteu , wird befürwortend
»orgelegt. Das Gesuch des Ankerwirts Fr .
Schmid um Wirtschaftskonzesfion für die
Dauer der Badesaison in seinem neuerbauten
Anwesen an der Löwenbergstraße wird befür¬
wortend dem Kgl. Oberawt vorgelegt . Dem
Gustav Sieb hier wird die nachgesuchte Er¬
laubnis zur Ausübung des öffentlichen Drosch¬
kendienstes in hiesiger Stadt erteilt . Es folgen
Dekreturen , Schätzungen u . s . w.

Wildbad , 18 . Juni . Letzten Samstag
ward unfern Kurgästen ein hervorragender Kunst¬
genuß zu teil. Drei Koryphäen der Stuttgarter
Hofoper, die Kammersängerinnen Frl . Hi es er
und Sutter und Hr . Hofopernsänger Fricke
gaben im Konversationssaal ein Konzert , das
zu den besten gehört, die je in Wildbad gegeben
wurden . Herr Fricke eröffnete den Abend mit dem
„Abendsternlied" und der „ Anrede Wolframs "
aus Tannhäuser . Der Sänger besitzt eine be¬
sonders in der Tiefe prächtig klingende Stimme,
die ihn zum Wagnersänger prädestinierten . In
den Duetten bewies er, daß ihm auch die Ei¬
genschaften des Liederjängecs nicht ermangeln .
Frl . Hieserentfaltete in der schwierigen Arie
aus „ Samson und Delila " und in den Duetten
mit Hrn. Fricke : „ Still wie die Nacht" und
„ Nun bist du worden mein Eigen " ihre Ent¬
zückenden Stimmmittel in einer Weise , die ihr
reichen Beifall eintrug . — Frl . Sutter , der
Liebling der Stuttgarter , wurde schon beim
Erscheinen lebhaft begrüßt . Sie hatte wohl
mit Absicht einfache , zum Teil nicht mehr neue
Lieder gewählt , um zu zeigen , was eine geradezu
göttliche Stimme im Verein mit seltener Aus -
druckssähigkeit aus einfachen Kompositionen
zu machen vermag . Sie erntete für ihre Lie¬
dervorträge derartig stürmischen Beifall , daß
sie sich zu einer Dreingabe entschließen mußte.
Ebenso wurde das Duett am Schluffe (mit
Hrn . Fricke ) „ Eine Zwiegesang " äa eapo ver¬

langt. Am Klavier saß Herr Musikdirektor
Nack , der die Begleitung in feinsinniger Weise
besorgte und sich in einem Konzerrwalzer von
WieniawSky als ein Meister der Älaviertechnik
erwies . Das Konzert war sehr gut besucht .

— Der Turnverein Wildbad ver - ,
sammelte letzten Sonntag seine Mitglieder schon
morgens 6 Uhr in seinem Beremslokal „ Ba¬
discher Hof "

, von dem dann unter Begleitung
einer Musikkapelle der Marsch nach Dobel an¬
getreten wurde . Von dem herrlichsten Wetter
begünstigt, war diese Morgentour eine äußerst
genußreiche. Am Bestimmungsorte hatten sich
schon viele dem Gau angehörige Turnvereine
versammelt und nach kurzer Rast begann das
Wetturnen , das schöne Resultate zeitigte.
Preise erhielten : Wilh . P roß - Wildbad mit
40 Punkten , K . Gr o ß m a n n - Höfen 40,
O . Fenchel - Engelsbrand 38 , A. Oehl -
s chläger - Birkenfeld 37 '/s , G . Schaible -
Engelsbrand 37 , W. Finkbei ner - Neuenbürg
35 , u . s . w . Von Wildbadein errangen noch
Preise : I . Eitel mit 32 , W . Bechtle , 29
und W . Rapp mit 28flr Punkten . Nach Ver¬
teilung der Preise blieben die Turner bei
frohem Sang und Spiel noch einige Stunden
beisammen , worauf die einzelnen Vereine den
Heimmarsch unter Musik und Marschliedern
antraten . Nach der Ankunft wurde noch der
Sieg und Sieger bei einem Schoppen im Ver¬
einslokal gefeiert.

— In der „ Linde" war am Sonntag die
erste Gsrtenbeleuchtung . Der hübsche
schattige Garten mit Gartenhalle erstrahlte im
Lichte vieler farbiger Lampions . Die schöne
Sommernacht , das Rauschen der Enz , die Leb¬
haftigkeit der Unterhaltung der Gäste erzeugte
eine ganz poetische Stimmung — bis der etwa
um 10 Uhr einsetzende Regen der Freude ein
jähes Ende machte und die Gäste in die Lo¬
kale flüchten mußten .

Wildbad , 18 . Juni . Der erste schöne
Sommersonntag im Juni — so darf der vor¬
gestrige Sonntag genannt werden — brachte
einen lebhaften Passantenverkehr . Alle Züge
nach Wildbad waren voll besetzt und allgemein
wurde wieder bedauert , daß der letzte Zug schon
9 Uhr 19 Min . abfährt. Der Schwarzwald¬
verein (Bezirk Neuenbürg ) hatte unter zahlrei¬
cher Beteiligung einen Ausflug nach dem Rie -
senstein -Enzhof gemacht . Nach dem Eintreffen
in Wildbad wurde das Abendkonzert auf dem
Kurplatze besucht und hernach verweilte man
noch bis zum Abgang des Zuges in fröhlicher
Stimmung bei Gesang und Solovorträgen
im „ Gasthaus zum Kühlen Brunnen . "

WnterhaLlenöes .

Zwei Hundertmarkscheine.
(Forts .) Erzählung von Rudolf Jura .

(Nachdruck verboten.)
„Gewiß . Aber nicht geschenkt ! Ich wollte

ihm, da er als Kunde unseren Laden betrat,
gern gefällig sein und habe ihm von den hun¬
dert Mark in Gold , die du mir zurückgelassen
hast, einen Hundertmarkschein gewechselt . Herr
Böhleia ist Zeuge, und das habe ich jetzt auch
den Herren auf dem Gericht gesagt ."

„So ?" sagte Heinrich und atmete etwas
erleichtert auf . Sogleich aber stutzte er und
fuhr mißtrauisch fort : „ Und der zweite Schein ?
Hast du ihm den etwa gewechselt ? Soviel
Geld besaßest du ja garnicht . Ist dabei auch
Herr Böhlein als Zeuge zugegen gewesen ? "

„ Nein , den hat mir Herr von Hankwitz erst
später gegeben , als wir allein waren .

"
„ Als Ihr allein wäret?" schrie Heinrich,

sie am Arme packend. „ Wo war ' t ihr allein ?
Warum war' t ihr allein ? "

„ Weil Herr Böhlein nach der Bank ging,
um ihm einen Tausendmarkschein zu wechseln,
der sich ebenfalls als gefälscht herausgestellt
hat. "

„ Und wofür hat dir der Herr da den zwei¬
ten Hundertmarkschein gegeben ? "

qFür den Merkur -Apparat in Mahagonis ? "
„ Ja natürlich . Wundert dich das so sehr,

daß schließlich jemand den teuren Apparat ge¬
kauft hat ?"

„ Nein . Aber ich wundere mich, daß ich den

Apparat vorhin im Vorbeigehen noch auf sei¬
nem alten Flecke stehen sah. "

„Du besinnst dich wohl , Heinrich, daß der
Apparat noch fünfzig Mark mehr kostet. Die
hundert Mark waren nur eine Anzahlung .
Herr von Hankwitz wünschte den Apparat am
anderen Tage ins Hotel geschickt zu erhalten
und den Rest dann zu bezahlen . Natürlich
habe ich mich , nachdem ich die Fälschung er¬
kannt habe , wohl gehütet , ihm deu teuren Ap¬
parat auszuliefern. Jedoch bin ich im In¬
teresse des Geschäfts nach dem Hotel gegangen,
um nach dem Verbleib des verdächtigen Herrn
Erkundigungen einzuziehen. Er war aber be¬
reits abgereist ."

Heinrich betrachtete höchst betroffen die
gleichmütigen Züge seiner Frau , die nicht die
Spur von Schuldbewußtsein aufwieseu. Wenn
sie jetzt die W . hrheit sprach , so gab das aller¬
dings eine ganz unverfängliche Erklärung der
schlimmen Sache . Dann war er allen Kum¬
mers ledig. Dann hatte er ihr grundlos die
härtesten Vorwürfe gemacht . Wie gern hätte
er :hr und dieser harmlosen Darstellung der
Angelegenheit Glauben geschenkt. Aber er ver¬
mochte ihr nicht mehr zu glauben , wenigstens
nicht in vollem Umfange . Sein einmal geweck¬
tes Mißtrauen machte es ihm unmöglich, die
Angelenheit so unschuldig auszufassen, wie Anni
sie jetzt darstellte . Nur schien es ihm denkbar,
daß Anni vielleicht selbst getäuscht war und die
Wahrheit und die unleugbar vorhandenen bö¬
sen Absichten des Betrügers nicht erkannt und
durchschaut hatte . An diese Möglichkeit, so
wenig wahrscheinlich sie auch seinem Verstände
erscheinen wollte, klammerte er sich mit aller
Inbrunst seines Herzens , und in erstem Tone
sagte er :

„Anni, ich kann das alles nicht glauben ."
„So meinst du also ich , lüge ?" entgegnete

sie beleidigt.
„ Nein , aber ich glaube , daß der Bursche

noch gnnz andere Absichten gehabt hat, die dir
ja vielleicht entgangen sein können. Du wirst
aber jetzt wissen , was ich meine."

Anni zog kindlich die Schultern in die Höhe
und sah ihn mit großen Augen an .

„Kannst du mir schwören," fuhr er fort
„daß er dir nicht irgendwie zu nahe getreten
ist , daß er dich nicht etwa gar geküßt hat ?
Kannst du mir das beim Grabe deiner Mut¬
ter schwören ?"

„Ich schwöre es," sagte sie einfach und
herzlich und freute sich über den beruhigenden
Einfluß, den diese Worte hinsichtlich auf ihren
guten Mann ausübten. Dann aber besann sie
sich einer angemessenen Entrüstung und mit
veränderter , von Schmerz durchzitterter Stimme
fragte sie :

„ Also dergleichen hast du geglaubt oder
doch für möglich gehalten ? "

Heinrich errötete beschämt und sie erklärte
hoheitsvoll :

„Ich bin zu unerfahren, um deinen Ver¬
dacht begreifen und würdigen zu können. Wenn
du aber Herrn von Hankwitz im Verdacht un¬
lauterer Absichten hast, dann ist es deine
Pflicht, ihn aufzusuchen. Du mußt alles auf¬
bieten, seinen Aufenthalt ausfindig zu machen ,
damit du dich an ihm rächen kannst und mir Gele¬
genheit gibst, mich zn rechtfertigen. Denn sich
möchte vor deinen Augen auch nicht mit dem
geringsten Schatten einer solch häßlichen Ver¬
mutung behaftet sein . "

Heinrich stimmte mit eifrigem Kopfnicken
bei . Es fiel ihm nicht auf, wie sonderbar es
war , daß Anni noch nach weiterer Rechtfertigung
dürstete, nachdem er doch schon ihrem Schwure
vollen Glauben geschenkt hatte . Er war nun
einmal fest entschlossen , sich zu dem Glauben
an ihre Unschuld zu zwingen, und sah deshalb
in ihrem übertriebenen Eifer keinen Beweis
ihres schlechten Gewissens, zumal er ohnehin
schon von einem ungestümten Drange beseelt
war, dem verhaßten Herrn von Hankwitz
Auge in Auge gegenüberzutreten .

Anni hingegen hatte die Aufforderung , den
Betrüger zu verfolgen, ziemlich unüberlegt aus¬
gesprochen , nur um ihren eigenen Unwillen
recht deutlich an den Tag zu legen . Sie er¬
schrak daher ein wenig, weil Heinrich «jetzt allen
Ernstes sich zu der Absicht bekannte, dem ge-



279

fährlichen Fälscher und Fraueujäger nachzureisen.
Doch tröstete sie sich in der Ueberzeugung,

daß Georg vie! zu schlau und durchtrieben
war , um sich von ihrem ehrlichen , gewissenhaf¬
ten Heinrich fangen zu lassen , und sie sprach
zu dessen Plan , sich dem Gericht gewissermaßen
als freiwilliger Detektiv zur Verfügung zu
stellen , ihren scheinbar freudigsten Beifall aus ,
obwohl es ihr um des klingenden Erfolges
willen lieber gewesen wäre , er hätte sich der
gewinnbringenden Beschäftigung zugewendet,die ihm nach seiner Freilassung nun sicher bei
der Firma Rockstroh und Kompagnie wieder
offen stand.

Während sie die Aussichten besprachen den
Flüchtling etwa noch in Frankfurt ausfindig
zu machen und alle die ungewisfen Möglich¬
keiten erörterten, wo er sich inzwischen sonstüberall hingewendet haben konnte, wurde ihre
Unterhaltung vom Tone der Flurglvcke unter¬
brochen .

„ Das ist Gertrud," rief Heinrich erfreut;
„ ich kenne ihre Art zu klingeln. "

Er öffnete selbst , und in der Tat war es

seine Schwägerin , die mit einem kleinen
Blumenstrauß über die Schwelle trat und ihn
herzlich zu seiner Freilassung beglückwünschte .

„Ich freue mich zu sehr, " sagte sie , als sie
sich zu dem Ehepaar an den Tisch letzte, „ daß
sich Heinrichs Unschuld herausgestellt hat , ob¬
gleich ich natürlich an seine Schuld von An¬
fang an nicht geglaubt habe. Die ganze Stadt
ist toll von dieser Wendung . Bei Siegbert
und Vorwerk sprachen die Leute fast von gar
nichts anderem . Nun muß euch doch auch
beiden sehr froh nnd leicht zumute sein . "

Bei diesen letzten Worten konnte sie sich
eines forschenden Blickes auf Heinrich nicht
enthalten und streifte dann auch Anni mit den
Augen , um einen stummen Dank dafür einzu¬
fordern , daß sie sich unwissend über den kummer¬
vollen Hintergrund seiner Besreiuung stellte .

Aber Anni wich ihrem Blicke aus , und
Heinrich antwortete ernsthaft :

„ Sehr froh und leicht ist uns vor der Hand
noch gar nicht zu mute , liebe Gertrud. Wir
habe» uns vorgenommen , diesen nichtswürdigen
Burschen, der uns diese Unannehmlichkeiten

bereitet hat, nicht so leichten Kaufes davongehen
zu lassen. Wir müsse» die Sache unbedingtweiter verfolgen Du ahnst ja gar nicht, wie
ttef uns der Schurke gekränkt hat .

"
Gertrud errötete ein wenig und erwiderte :
Habt ihr denn schon gehört , daß eine Be¬

lohnung auf die Ergreifung des Betrügers ge¬
setzt ist ? An allen Litfaßsäulen wurde eben
die Bekanntmachung angeschlagen. ZweitausendMark und außerdem noch eine Belohnung von
fürs Prozent des Nennwerts der noch bei ihm Vor¬
gefundenen gestohlenen und gefälschten Scheine.Man darf also wohl annehmen , daß der Kerl
bald entdeckt und euch damit Genugtuung gebo-
boten wird . Denn eine solche hohe Belohnung
feuert doch sicher allgemein zu größter Auf¬
merksamkeit und zu größtem Eifer an .

"
„ Natürlich ! Und wie ich dir vorhin schon

andeutete , werde ich selbst ausziehen , um den
Burschen zu verfolgen, und noch heute mit dem
Nachtzuge nach Frankfurt am Main ab-
reisen.

"
„ Du selbst ? " fragte Gertrud erstaunt .

(Fortsetzung folgt .)

Loitesrt-?ro§rL2iiit Lss Luroieksstsrs
Direktion : /t . prsm , Lgl . Nusikllirektor .

visrlLtLL , äöv . 13. 7lliü 1936 .
dsi tVitterang » 1l»«LÜ8 80, - 9 ' /- VNr

bei äsr LarplatLbsleuektnnA
1 ) „Deutseber Leuerv/ebrmarseb "
2) Ouvertüre 2 . Operette „ luäiZo"
3) iv'aixer aus „Oer DetMstuäeut "
4) „Llaviseber 'llaur:" ko . 8
5) „ Olk6ubaeIiig.ua.

" kotpourri über Neloäieu aus
Olksubaebsebeu Opern

6) „ ^.rtilleriekeuer" Oalopp
Lei » nxiinstijxer Wittsruox 80, - 9 ' /, LI »r in » lLauvsr

8 » t 1« i »88 » » I « S « 8 kLzxl ItaUIlvtol «
1) „ Neeresstille uuä Mckliebe Labrt" Lomiert-

Ouverture
2) „Lugllseks Neloäieu aus alter 2sit " tür Larle-8olo

a) äer Lukuk — b) Leböu Narieebeu — e) Lubr -
niauu 's kteiteu

sllsrr Kammermusiker Imstaers
3) Ouvolleuäete 8miouie iu 2 8üt26U (Lmoll )a. allegro mollerate — b) ^ uäaute eou moto.4) 4.ullaute a. ä . Lereualle kr . 12 kür Dlas-

iustrumeute
5 ) Valse lles LIeurs (LlumeurvalMr) a . ä . Lallet

» ller kusskuaoker"

DsuebZraber
ll. 8trauss
Nillöeker
Dvorak

Oouraäi
Nöller

Neuäelssobu

Lr/ . 8edubert

IV . Noriart

Dsebaikovskx
Mttsvocli , äeu 23 . 1936

vori » ttt »K8 8 —9 Lllir
1) Okoral : Dobe lleu Lsrreu lleu maebtigeu Löuiss2) Ouvertüre 2 . Op. „ Nitus " >V . Llorart3) „ Dussro Lllslkuabsu " Walrer Lisbrvr4) 2rveiuorrvsKi «obo Näure (a . 8priuAtau2 , b. üalliuss) N . Knebel

3) 3. null 4 . 8at2 a . ll . siukouie kr . 4 opus 20
(L llur) Kiels 4V . Oallea) Sobvrro, ^.lle^ro ms. uou troxo s trsuguills -
msuto . b) Liuale , ^ .Ileero molto

6) „Dob llsr Lraueu " Narurka llos . Ltrauss
V«r »»Ltt»x8 LI—IS I lir (^nlaxeu)

1) „Die Deibkompâ uie" Narsek
2) Ouvertüre 2. Op. „Lra Disvolo" DeuAseb

^ .uber
3) „Trubel uull llubell ' ^ uallrille 6 . Laust4) „Nein Diell", Diell Lekiulller
5) Lautasie a . „ Das kaebtlLAsr iu Oranalla " 0 . Lreut 2er6) „Lei tViull uuä Getier " Oslopp Le^er

8 bi « V Lkr , fLnrplatrs
1 ) LrieZsmarseb äsr kriaster s . „^ tbalia " Llsuäelssobu
2) Ouvertüre 2 . Op . „Daus DeiliuA " Narsebuer3) Dobsll2oll6ru-Msl26r >Viäuivitt4) Vorspiel 2u „Dobou^riu" k . iVa^uer5) Orebestsr-Lmts (I) s . „Oarmeu" Li2St
6) Llirt -Llarurka De^er

vormörstLx , ä62 21. 193L
nrvrs «i»8 8 —9 LIIrr in äsr rriuklialls

1) Oboral : „^ us tieker Kot sebrei ieb 2u äir"
2) Ouvertüre 2 . Op. „IxbiZeuie iu ^ ulls" Ob . v. Oluek3) „iValllmäredebeu" 'tVal^er" Labrbaeb4) 8mkouie kr . 3 (Ls llur) I. uuä ll . 8at/a) ^.äaZio mit MeZro — b) 4.uäaute — VV . 4.. No^art5) ,.4.ul Vllellersebeu" läeä Diebe6) „lluauita" Na/urka 8artorioir»eI»irrr1t»L8 v«ir —S LII»r
1 ) „LrmnsruuZ au Ora? " Narsob Loriverk2) „llaZä -Ouverture" Nebul3) (juaärille aus „ Der Dettelstuäeut" Mllöeker4) „ Der Dimmel im 'llal " läeä Narsebuer

kosauusL-öota Nr. Aüllsr.5) lürkiseder Narseb a. „ Die kuiueu v . itztben "
6) „Irrllebter" kotpourri

Deetboveu
8ebreiuer7) „ L îr milltair" Oelseblegel8) ? our tousours" Dolka Lsrmauv

LLanukalitui '- uuä
UoäswLrsrl - lidrisÜL » kuck ,

klorLkviw, M8Ü. LLrI - krjtzär!ed8tr8.88tz 29.
» — Vvlekvi » 88L . - >

Labrlkatlon :
äsr

Ossunöksits - ObSl - -
lVlsirstrsn .

» . « . l? . LS4L3S .
VoUslänlligkS Leit

für
Mk . S2

Bettstelle mit fester
Polstermatratze Mk. 13.30

Deckbett . . „ 10.50
2 große Kiffen

L Mk . 4 „ 8.—

Voll8länäigv8 keil
für

MK. 44
Bettstelle . . . Mk . 10.50
SeegraSmatratze
mit Wollauflage „ 14 .—

Deckbett . . . „ 11 .50
2 Kiffen k Mk. 4 „ 8.—

Voll8länäig68 kstt
für

Mk. SS
Bettstelle . . . Mk. 16.—
SeegraSmatratze
mit Wollauflage „ 14.—

Deckbett . . . „ 2i .—2 Kissen » Mk . 7 „ 14.—

sehr gutes
V0!>8iLNlIigS8 Kktt

für
Mk . SS

Holz -Bettstelle Mk . 18 -
Rost u . Keilkissen „ 23 .—
Steil. Wallmatratze „ 19.—
Deckbett . . - „ 21 .—2 Kiffen ü Mk. 7 ., 14 . -

Bessere fertige

Betten !
in Tannen - u . Nuß »
bäum mit Woll - u .
Roßhaarmatratzen
stets in großer Aus -Mk. 32 .- Mk. 44 .- Mk. 65 .— Mk. 95. - Wahl vorrätig

vis SssuiLclbölts - 0 bsr - 1ls .trLt - s - >s- - -. Wusterrncrtrcttzerr stets vorrätig . . . .ilsäsrmauu Laon beim ?üllsu äsr Lstton 2v§s§su ssiu u . sieß von äsr Süts u . Lüllkrakt raslusr ?säsru übsr2sugsu .ZE Kinderbettstellen in jeder Größe vorrätig . —
Sämtliche Teile werden auch einzeln zu gleichen Preisen abgegeben . «WM- » erkauf «egen bar mit Naballsparmarke « . "WW
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Wildbad.

Für die freundlichen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unserer lieben
Schwester , Tante und Schwägerin

Flau Sophie Franz Wwe.
geb Bätzner

^ für die ehrende Begleitung zu ihrer letzten
_ i Ruhestätte , für die reichen Blumenspenden,

den erhebenden Gesang des Liederkranzes , ebenso den
Herren Trägern sprechen hiemit ihren tiefgefühlten Dank
aus

Die trauernden Hinterbliebenen .

rsirr nabürlioRes Daksl - und Ossuiiäksitigxvasssr .
llsbres-Vsrssndt 4 000 000 Pissoiren.

Lier 2U haben bei : Ohr. 8ehmid , IV. Treiber .

8tutt^arter Oedeiisversieb erunKshank a . kl.

LL s^ lte Llutl^arler) HH
- ^ - l' Osgründst 1854 .

>MI> Nile Arberschüffe gehören den Versicherten.
Verslolierunzsbesland . Usrk 747 kilililonsn.
ksnkveemögen . „ 253 „8sl»»er k. d . Vsrsivli . eerlslw Uvbsi-soküsss ,, >35 „
Uedsrsoliuss in 1305 . . 9 >/s „

kekeriung von der prämienrablung dei dsuerndsr krvsrdsunkäkigkoii
Inkol^s Nnks .lt oder Lrsnklrsit gegen nssssigs Ansdüsgsprsinie .

! Huskünlte erteilt : Lsbrsr Lppler.

Unterzeichnete Firma offeriert

Neapler Kortckartofsel
prima ^ gelbfleischige

zu 8 ' /» Mark pro 50 Kilo , bei Mehrabnahme zu 7 '/? Mark .
r - . irstissr .

bLiläksproMtkii , ^ .sutlius 'öu.

kleisodoonservell Liier Ln
rieised unä Vurst -Varvn

naek 8 esun80bv,eigki', >Ve8ipkä ! i 8vb!ei' u. Ikijeingsr
in nnr bester yualitäk nnä von ksinrtem kssolimsok

livlksrt
Württsmb . k^ lsisoliwsrsn - Fabrik

kl IN . b . n ., VnblnK «» .
Wo Kölns Vstsil -Vsrksuksstellsn , srkolgt Verssnd direkt und stoben

snk Wnnsok Preislisten gsrno en Diensten .

^ Ns. vir kür nnssrsv Betrieb snsssr Plsisolr- aneb
Lriodinsn -Lssoksu singskübrt baden , so können vir kür
grösste ksinüsit und Nsnerüsktigksit unserer Wsrsn , vis

snek in samtärer Nsriebung zsäs Osrsntis leisten.

ol^^I
r kür l
. vis > 0

Stuttgarter Liedrrhalle-
Geldlotterie

ÜLtipt§6^1im 25000 UlLrlL
ferner 1 Gewinn ä1 « OVO Mk . , 5000 Mk ., 2 Gewinne ä 1000 Mk,

10 Gewinne ä 20V Mk ., 20 Gewinne ä 100 Mk . u . s . w.

Lose ä 2 Mark sind zu haben bei
Skr .

-
Wiläkrstt

Papierhandlung

M ine Zut besuebte Rerienpeusion tür Lebüler höherer Rebrau-
stalten möchte künitiA 4—(> IVocbeii ZübrUch im Lcbvai^waid
xubi'MMij . IVeil sehr grosse Räume Iiel >8t Rücke nötig 8inä ,
wäre ein ireistebeiides oder abseits liegendes Raus geeignet , an

das scbUessIicb angebaut würde . Orasgärten , IVasser unbedingtes Lr-
iordernis . Vielleicht könnte ein Zcbuibaus bezogen werden , das über
die Rerien leerstebt . I)a die Ledürbiisse dieser Rension bei den ansäs-
818611 Oescbättslonten gedeckt werden , auch Zahlreiche Lesucbe kom¬
men die in Oastbäusern wobnen, sind diese Lommergästs von riiemll-
clier Ledentung tür äen M wühlten ? Iat/ , veshnlb auch (temeinclelie-
liorüen aut (las (tesueh autmeik8g.m Zemaebt werden.

LehriktUolm ^Vnerkieten mit Mumien Naa886n 8ümtlieher Räume
80wie chngabon de8 l?rei868 bei lanNühriMr Niete (Laut nicht »an/
au8Z68elüo88Sn) nimmt entgeZen die Redaktion .

llotel M-uukMe.
Inhaber ir . klumratd , Traiteur

OalmhLLhsrstrLLSs IO Ainutsn unterhalb äss Zahnbots.
Lmpkelde meinen ^r088en klärten mit sehenswerten Veran¬

den . — Laikee — Lakao — stets irisches Lackwsrk . — Hell
und dunkel Lagerbier , 8ehwabvnbrüu , ans^essiohnete Liielie ,
AlltAeptleAts IVeine . Oiuer» ä part von 12 —'/sZ Ilkr . radle
d ' kots 1 Ilkr ä 1 .50 Nk . 10 Harten ä 1 .40 Nk. und 2 Älk .

speisen a la carte 211 Zeder raZesseit . — Lür Lamilien und kleine
6esellsckatten separate Ammer.

^ui . Skdklläsrs MstMtWkil III MMküM
werden seit langen Jahren von Tausenden von Konsumenten, Gutsverwalt¬

ungen , Haus - und landwirtschaftlichen Betrieben aller Art
mit größter Zufriedenheit

zur Herstellung eines guten, gesunden und haltbaren Haustrunkes benütztund sind die vielen langjährigen und treuen Kunden wohl der beste Beweis
für die Vorzüglichkeit des Präparates .- vss Liter kommt auk oirka 7 ? toimi§ . -

IiRliir« !8vl»r»«tvr , l euerl »»«!» I»vi
Vorrätig in Portionen ru ISO nnä 50 Liter in äsn msietsn

sineelrlLgigsn Ssselräktsn äse Lsnäss .
Depot in Wildba - bei : Drogerie von Anton Heine « . Neuenbürg ,

Apotheker Botzenhard , Franz Andräs , jr .

LkUchflcs Koch-Geschirr
ans Alpenton

für Haushalt - und Restaurations -Gebrauch in allen Größen
und Formen . Zu beziehen durch

kirma 0. Lbsrlo Mw,
Inh. : L . LInintzntdal .

Foljrßolil
aus der Fabrik von Maquet in
Heidelberg , bester Konstruktion , mit
Kugellager und Sicherheits- Reisen
versehen , wenig gebraucht, wird
preiswert abgegeben .

Näheres zu erfragen bei
6 . Hdsple, 86N. ,

Hauptstr . 133.

Jeder Gartenbesitzer
sollte sofort Preis¬

liste über meine
grotzart .beliebt

automatisch
gehenden

Hartenschauketn
verlangen , ebenso über klappbare
Gartenmöbel , Ruhestühle, Leitern etc.
PH . Wöruer,HolWarenfabr.

Fornsbach, Württemb .

Dada
v . Bergmann u . Co . , Radebeul

ist das beste Haarwasser , verhindert
HaarauSkall, beseitigt Kopfschnppen ,
stärkt die Kopfnerven , erzeugt einenkräf>
tigen Haarwuchs und erhält dem Haar
die ursprüngliche Farbe , L Fl . M - 1 .50
und 2 .20 bei Ehr . Schmidt , Friseur

König-Karlstraße 71.

Ein schönes einstöckiges

Ulohiidoos
mit Garten, oder geeigneter Bau¬
platz in hiesiger Stadt zu

Kaufen gesucht .
Gest. Offert , mit Preisangabe

unt. Fr . 1282 an die Expedition
ds . Blattes erbeten.

Gute LiinburgerkSse
das Pfund zu 34 und 36 Pfg .

sehr gute
Ernte-Schweizerkäse
das Pfd . zu FF und 58 Pf . ver¬
sendet von ca . 30 Pfund an gegen
Nachnahme

G W . Schmid , Saulgan
Württemberg.

König ! . Kurtheater .
Direktion : Jntendanzrat P . Liebig -

Dienstag , den 19 . Juni 1906.

Schwabenstreiche
Lustspiel in 4 Akten von Franz v.

Schönth an .
Mittwoch , den 20 . Juni 1906 .

Per Me- W Kölle.
Schwank in 3 Akten von Kurt

Kraatz.
Telefon Nr . » » Redaktion , Druck und Verlag von A . Wildbrett , Wildbad .



Kmtliolios Vorrsioknis der vom 18 . dis 18 . tun , angsmolllslon fromdon.
Kurgäste , deren Kamen entweder unriebtig oder Zar uielit in die Kurliste eingetragen sind , werden gebeten, solebes beim Stadtsebultbeissenamr

an?u?eig6n .
Kurgäste und kromde werden ?ur Vermeidung von Verzögerungen in der Bestellung ibrer kostsaeben dringend ersuebt, sotort nacb ibrerKnlluntt ibre Wolinmig ?ur Kenntnis des Kgl. kostaints ?u dringen und nacb Mgllcblleit datür ?u sorgen , dass ibre kostsaeben in die

IVobnung adressiert werden .
/ -r ( rttst/rö/s ^ .

Hi » 8tlr»i»8 «. 8«I«I Vdl «!
Korn, Lr . dulius , Kautmann Stuttgart
kisebor , Lr. k ., Loicbtstointabrillant

ILxxl L »LI»v1v1 .
Ksporg

Mdmann , Lr . Baron Loo Men
IVidmanv , krau Baronin Mon
Lübscbor, Lr . R. L^on
vallmor, krl. Ll . Lamburg

Lvlvl 8vII « v « «
Keville , Rev . u . Nrs . WWam Reading , kngland
Lobmann , Lr. Oustav Bonn

lülotvl r». VIII » 0 «» v«rÄ1»
Kndräe , Ilr . kiek , mit krl. köcbt. lü-anllturt a. N.
kels, Ilr . 8igm. mit kr . (lew . kürtb
Uez ê , Ilr . I)r. Sanitätsrat mit krau dem.

kisleben
L «I«I tür» L LberI »»rL

bester, Ilr . I"
., Kuutm . Stuttgart
H «1vl ILIunrpp .

Verlies van MM , krau beiden, Holland
Verbê van 'MM , I rl . „ „
Lasse, Ilr . mit krau dem . Berlin
Meballlowslli, Ilr . k . , Lauptmann Osnabrück
Longe, Lr . mit krau dem . Lerlln
Lorgmann , Lr . Leutnant d. R . Ludwigsburg
Lindemann , krl. Nargarete Kassel
kiseber, Lr . krnst kllenstedt
Lassermann , Lr . Kurt mit kr. dem . Vlannbeim
Liebmann , Lr . Lernbard Mesbaden
Kautmann , Vlrs. Vlax and daugbter and maid

Kew-Vorll
Krüss , Lr . k . .L, mit krau dem . Lamburg
Veit, krl. Narie Lamburg
kellert, krl. Kmalie , Lrivatiere Barmstadt
Ler/leld , Lr . doset, Lr. med . , Oberarzt Berlin

Iktttel I' tvill « !' -I. KOlL. I
kare, Lr . d . u. L . Rotterdam
Olaass, Lr . Kgl . kr . Oommissionsratu - Lirelltor Z

des Königsbergsr Tiergartens Königsberg
Lotvl I' «8t

Lallln , Lr . Lr. d . mit krau dem . Oldenburg
Oobn, Lr . d., Kautmann Nain?
Loldt , Lr . k. Kautm . kranllturt a. N .
Kloer, krau Lauxtmann Berlin

Ik«k8
Koeb , Lr . L . , virelltor Stuttgart
IVullerle, Lr. M , kabrillant Stuttgart
kismann, Lr . d. , Kautinann Kürnberg
Staudenmaier , Lr . L ., Kautmann Lellbronn

II «t «I Hell Illid L . KvIA. OvI »8«i».
Baumgm-tel, Lr. dustav , IVundarxt mit krau

dem . Kornwestbeim
Vieler, Lr . krnst, Kautm . Lamburg
Vieler, kr. Kdolllne Hannover
kmmermann, Lr . Klex , Kautm . Lannover
Sprenger , Lr . kaul, Kxotbeller Tübingen

lke 8t »» r »I 1si » V «» 88» iirt
Sinn , Lr. IV., Lrauereibesit/er IValldort i . L.

/ - r ,L / / </6
k »I«i»er 8«»

Neiger , Lr . Landjäger Iledingen , OK. Lraeb
lH»Ier L » » 8«rt

Lreitbauxt, Lr . Nax Püttlingen
Hi »K« IßkLirr Hs.uptsrr.

Renner , Lr . R . , Lrauereibes . Scbw . Lall
IVItv « I ' llvtls

drasbritt, Lr. LlaMr a. v . kreiburg i. L-
VIII » Vür 8t Ll 8i» » rvlL.

Kran?, Lr . kastor Bredelem a. Lar?
Vlssolmsrillstr . <ür « 88» »» i»ii

Leinxelmann, krau Ratsebreiber Lntertürbeim
VIII » L »» 8«I» »»I»I»

kreundllcb, krau kann^ , krivatiere mit
kvebter Nürnberg

kineus, Lr . Lugo, Kautmann Lerlln
lk« 8 tn »«l 8tsr II «rriiii » „ »

Sechold , krau Ilarie , Kpotbellers witwe Stuttgart
L « K»»«l 8tvr L !» t «rlL«pr .

Spabllnger , Lr . Obristian Stuttgart
VIII » UvIisuLvIIsri » .

kngelbardt, krau Nazor m. krl. koebter Oassel
kl» rtir «r Lol ».

Laug, krau Luise keuerbaeb
OI»erL 8r 8t «r IloptOiizxärtiivr .

Loptengärtner, krau korstrat Stuttgart ,
viii » ^«i» »» » ». !

dmelln, Lr . 0 . , Kautmann Stuttgart
VILI » IL »rl 8Ü»»ck

von Raxxard, krau Knna kisenaeb i . kb.
von Raxpard , krl. klse kisenaeb

I!ä < k « im » i8tvr Iir » » 88 .
Sammetb, krau Katbarine, krivatiere Knsbacb
Sammetb , krl. Lina Knsbaeb

HVivv IiüI »I «; r .
Selnvenll , Lr. k . , Labnbotverv. Vaibingena. k.

lk . liiilii », Lsnllbaelistr . 166.
KlumM, krau Ottilie LmLvigsburg

VIII » M«I> k «p «8
Bräter , Lr . k ., Seminardirektor mit krau

dem . Rocblit? i. 8.

VIII » NoiLlel »«!!«»
Lervald , krl. Scbverin i. Iloclll.
Scblossberger , Lr . Stabsarzt mit krau dem.

geb . von kst ?er Stuttgart
von Lülov , krau Narie kranllturt a . N.

I?»»Ir VIII»
Larrav, Lr . 8 . London

VIII» I'» UlIIl1«.
Kübl ^vein , krau Oberlebrer Keolrarsulm
Sebot? , krau, Lebrersxvitve Rottveil , Kitstadt
Lieber, kr. Kdolüne Lannover
lieber , Lr . krnst , Kautmann Lamburg
kmmermann, Lr . Klex , Kautmann Lannover

H» eI»I»!» Lvrii »8lr It»tK.
Kietsr, Lr . dottlleb , LoRbändler dügllngen

Will ». >>i« I»l» !<I, gekremsriluitr .
Käst, krau kllsabetb dundelsbeim

VIII» 8vI » » i»I»I!vIr
Lorvit ?, Lr . Lernbard , Kautm . mit krau

dem . LarburgVIII » 8 «« s .
Laase, Lr . IVilbelm , Rentier mit krau dem.

und krl. koebter Lalle a. 8.
Ha »8 L »rl V« » 88»Ii»t , LsuMtr . 101 .

Rau, Lr . L , krivatier Steinbaek b. Scbv . Lall
IV1II» . Lsrr6ll ^»s»6 17.2ix, krau Narie, Kunstmalersgattin Stuttgart

VIII» VIlLlsr !»
Löxter, Lr. L . mit krau dem . kranllturt a. N .

IVIII» . Volsc , Lodlosssr .
Llaivr, krau Luise Böblingen

IR »» 8 W »1üI,t Li»
kllinllotk, Lr . Olli'zier m . krau dem . ketersburgStiess, krau Vlarie , Kaullnannsvitve Nürnberg

V . IVIILKr«! ! , 8 » vI»Är» olL«r «!I»e8 .
virellsen , Lr . kisenbabn- und Letriebs-

inspelltor Köln
Llaurer , Lr . kobias, Lierbrauereibes. Lordlingen

I.« t>rr i» IVörner
Berger, Lr . Knton , Kautmann Nüneben
Wörner , Lr . Mlb . , kostassistent derabronn

I<r »» lL«iiI»viin .
Sebaub , dallob kreudenstein
Burllbardt, MIKelm Leidenkeim
Nüncbinger, Karl kriedricb Kirebbeim u . k.Lübler, Karl Lnterllirnaeb
Kellenbenx , kriedricb KleineisbügenSebleite, dobann Stuttgart
Börrotb , dallob Lirllsnteld
Leonbardt , dallob Lobeostein
Lobrmann , Kltred deisllngenLäcller, KIbert Stuttgart
kabl der kremden . 3344
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U sd 'M

Hiei- sf6>if5 .
-

„0cjo !> ks b^ uelits nup liepiu lesen,
Des ^/lunll nock nickt eppM sein köstlicli Nsen ,
Den cles kebneucks neck nickt sick nükmen k3nn ! -
^iens einms ! nskm,den bleibt in seinem Venn ! -

Od 0 l ist nach den übereinstimmenden Angaben hervor¬
ragender Forscher dasjenige Mundwasser , welches zur Zeit
den Ansorderungen der Zahn-Hygiene am vollkommensten
entspricht ,



kmllivkes Verreivknis ösn vom 13 . bio > 5 . luni sngsmolävion fnomösn .
I(urK8t6, äoreu Namou outvvväor uuricbtig oäcr gar uiebt in äio Lurlisto oiuMtraZou siuä, woräsu gobctou , solcbcs beim 8taät8eluätbci888uam

au/u/oigou.
Dur -Mto uuä Drcmäo wcräou / ur VormoiäuuA von Vsr/OAcrunMil iu äcr NWtolluuZ idror Dostsaebou ärmgeuä orsuebt , sotort uacb ibrsrVukuuit ibrs ^Vobuuug /ur Lsuutuis «Iss LA. Dostamts / u briuZcu uuä uacb Nöglicbkmt äaiür / u sorgcu , äass ibrc Dostsaokcu iu äio

>Vobuuug aärosLiort woräou.
/ /r Äerr ^ « « r/rö/e - r .

« Li . ir »<iii <>tt >i
Nolm , Nr. L . mit Dr . Osm . Nalmö (8cbwcäou )
Naiiooä, Drau Niläa 8tockbolm „

<- »8tI »»AI8 L I»» «I . Lot
Nistolo, Drau Latb. Orö/iugsu

Lolol Lvll « w» «
Drouuäliob , Drau mit 'Doebtcr KüruborZ
Ltocirmŝ er , Drau Diarrer Lcboruäorl
Ü6U88 , Nr. Nr . V. ^ürieb-IVolllsbotou
Ncss, Nr. Wilb. mit Doebtor Drciburg i. 8.

v «» 8lo » Lolweilor «
Noustouu -No/wall, Nr. Latb, Duglauä
Drcstou Nr. It. , Lsq . m. Lcä „

<A»8tIi . Liir ^li8tiil »r» Iiii .
Dobusr , Nr. 0 ., Lautm. Noilbrouu
8cbul/ , Nr. Oboriusxoktor mit Drau Ocm .

NaZäoburF
LotsI LlLEpp «

Vorbo^ vau IVijk, Drau Doiäeu , Nollauä
Vörtm)- vau IViM, Drl. „ „
Nutgors van äsr Dooii, Nr. „ „
Oobubsiui , Dr. 1t . mit Drl. Docbtor Namburg
von Düror, Nr. N . , LöuiZI. Nc/irksamtmauu

Nüuebborg, Na^oru
8ebül6ju , Nr. äoLoi , Direktor m . Ir . Nom u.

Drl. Docbtor Nilucbcu
Hotel Vtoillor «. xolck . I^oiiim .

von Na^or, Nr. D., Nauxtm. a. D. mit Drau
Osm . Nüuobou

Hotel num gol .l. lünen .
Viotor , Nr. Dastor mit Drau Dem. Kalk a. itb.
I.eiirinFor, Nr. Laumoistor Ltuttgart
IValtimr, Nr. 1. , Nüttouäiroktor Oloivvit/

Lot «!
Letireider, Nr. Labukassior mit Drau Nom .

Nauubcim
Ledrsider, Drl . Vuua u. Lmilie Nauuboim
IVoiss Nr. Db., Kauimauu Nallo
Niotricb , Nr. 8 . , Läekormoistr . MocloHout/

t«n8tli LN IN ni Illen Unn » .
Aammtti , Nr. Lautm. m . Dr. Nom . Larlsruko

L «t «1 ^ «8t
Dotrr -Mxeter , Drau Naria Löiu a. ltd .
Diedeuov, Drau Dr. OttoubaoD a. N .
Dotri, Nr. lulius , Lautmauu Lölu a. Itii.
Oarius, Nr. mit Dr. Nom . Dmäou vor Nammver
Laitrer, Nr. Naus, Lautm. liViWdaäeu

kkatsl Ln88i8 «Irvr Lot .
Auk . Nr. UV., Lautmauu Draukturt a. N.
Reiuieko , Nr. Otto, Lautm. „

Hotel !8eliiuit1 sc Kol «t . Vvl »8«ir .
DAoukawx, Nr. Dr . ^ r?t Duisburg
Dbomas , Nr . Normauu, Lautm. „
Damborg , Nr. 0 . Meu

Notel Weil
Lebvoürsr , Nr. Dr. , mit Dr. Dem . IVeikersbeim

VIII » ^tlLKNSt»
Kisker, Nr. L ., 8tuä. <1. Nasebmeub. Larlsrube

ViN » NötLiiee
8toru , Nr. Dmauuel , Lauim. Draukiurt a. N.Nnel <«rni Neelitle
LotiuMr , Nr. D. Daris

Vill » t liei ^tinv
IVauusr , Nr Otto , Lauimauu Wricrk, 8eb >vei^

L » «ILi « nee Lt8 «1e
Vogt Nr. Dbomas , DauäzäZer Vuäelüugeut ' o8tnnterl »er»int «i tlitel
Noriaebor , Nr. Daviä mit Drau Nom . 8oattlo

IVasbiugtou N. 8. V.
ViN » Lrili » .

Möbel, Nr. D^eebiei, Iteutuer mit Dr. Oom. Llotr:
DIak, Naä . Oabriel mit 8öimebeu Vlet2

L «8«t»vL »ter t ' rennil
Daviä, Nr. Vug . mit Drau Oom . Net/

VUI » ^ Ür8t LL8N»» I7«lL
Lioeb , Nr . D., Lautm. mit Dr. 6em . Diebstetteu
Dioeb , Nr. Obarles „

» nAneiin . Nr»in Zuei
8teiZer , Nr. Drieär ., ev . Darrer 8ekMuärat/beim

8 «!»« - û»nelie » in Nen88ler
äouräau , Drau Dior/beim

VNI » LolieiiLoltoei ».
IVaguer , Nr . OberkrieZsgeriebtsrat Oobleu/

Allet » L«rn » L » xxeLn » » i »n .
Leiuatb , Nr . Daul , OberkoutroUeur Vlteusteig

Ltpsee Lern
liiek , Nr . äodauues Neiäeubeim a. Lr,LLelkermeLster Lr » n88
8tejg6r , Nr . Dmil , lugemeur AugsburgL'r . Lnel » Ir ., L»us Lobvsirgi.
8ebtveuk , Nr . Obr . , Lauimauu OoMmgeuVilln I nilner
8elbaeb , Nr . Osear , Lauimauu Draukiurt a. N .^V » jxenvrLrter t nel » nei .
Itotdiuss , Nr . 1., Nauuuteruebmer mit Drau

Ztrassburg i. D.^VLIr . LntL , ULsxtstr. 117 .
8extsr , Nr . Drit/ mit Drau Neiibrouu

VIII » Non Nepo8
Druck , Nr . lob . 1-Vilb., Drivat . mit Drau Oem.

Draukiurt a. N
VIII » I' » nllne

Luöxiel , Drau Laroliue Nretteu i . L.
Nortier I' teitler

Oviuuer , Nr . Oustav , Dostrevisor 8tuttZart
^ Solt Vott (Villa IVriasIictlä

Lirebboi , Drl. äobauua IVieu
Dertram , Drl Dmilie Nauuovsr

VIII » VrltL L » tl », Sauxtstr . 149 .
Dut/ , Drau Diarrer Doikeuau
Dut/ , Nr . Diarrer ^L » «I«I1« n « r 8 « I»1II.
Dläeber , Drau Drivatier Liberaeb
Drit/ , Nr . DuäviZ , Drivatier mit Drau Oem.

Kasan i . Nusslauä
V 8el » n r»I»Is We .

Nüttuer , Nr . äobauues , Lauimauu Duävägsbaieu
VIII » VelApner

Oberäorier , Nr . D. , Dabrikaut Neiäeubeim
8trauss , Nr . Väolt , Dabrikaut Larlsrube
8cbuebarä , Drau Nlauca mit Döcbterebeu Nastatt

VIII » V liktoilr »
8eb6ller , Drau Dbse , LauimauusZattiu Nerliu
2abl äer Dremäeu . 3226

Rkkuviatisolis ii . Aielitisoliö ^ ^ etioneir , VerZtsiLuiiASii der Oslsnirö I ^sural ^ ikQ u . I ^älmiuii ^ sli ,sovis 61r6u1atioii88töruiiA6ri ^vsräsii, in VsriiindunA mit den Lädsrii, am i)68t6n dureii Ns88aA6und msvuelö Zvlivsd . 6 ^mna8tilL bsiiaiidslt.
? rivLtinMut . kür U3 .883 .xs unä 8sü ^ säi8elis HöUx ^ muLZtiL , H 3 .upt 3 tr 3.88 S 1O1 .
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Üder üerrkranlkdetten, kompensiette fiemevler ,
nervöse sterrleläen .

Von vr. 0 . 21 erg . u .
Dsutseks UilitärLrrt « lroustalisreu »ius ersolirsolrsolle 2uusdws äer llerulcruLlreu. >VLkrenä iu äeulakreu 1881—1886 nur 1,5 Drüneut aller Ztslluu ^ »-

püiolitiAeu derrliraulc vareu , stle§ äer 2u^auA au
Lerrilcralllrsll im lalirs 1898 auk 14,4 , iu äsu 4adrsu
1901 —1902 soxar aut 19,6 kro/sut .Dis nur DikorsolmuA äie »er ersokreokUekeu Dr-
selreiuuuss sioberulsus Doguste bssedulllißt als ur -
srledlielis Dslctorsu : clis ^uueltmeuäs Dssseusratiouäer äuxeuä, Lre Nervosität uuä äas exiäemiseke^ ultreteu äer luüusora.

^ueli äer plfttrliade 2usammeubrueli von vielen
au »AS2siedustsu lutslllxeureu , vou Orossiuäustriellso

vou koksu Uilitärs uuä lösamteu dsvsirst , äas» äas
vealceueä dsart — vörtlleli äas „xssokväekts Herr "
— so reelit siu sixuum malum unserer 2sit ist .

kuäororseits aber wissen wir Leute , äas » nie Lon-
statieruuA eines Der ^keklers Lein Todesurteil msdr
ist. Die Dsrrainkur , äis D^mnastiL äss Derrsns,
L^ ärotlieraxentikeLs Nassnalimen, äis kolilsnsauren
Lader in tlauLsim, Vranriensbaä , Oevnkaussn, Vlies-
baäen, Laäsn-Laäsn ete, nnä viele neue LletLoäsn
iisitixenLerrlieLs Lssultate .

Vreiliot , äas Loste wird immer die Lropdvlaxis
bleiben . Dins vernünkti ^e ll ^ isns dos Körpers und
der Seele kann allein iedsn Älonseben an den selrroben
Klippen beil vorbeibrinAen , die dem sebwanlrsn Dekens -
sobiLeben mit LssobädiZnn ^ oder Zar Verniebtunx
droben . Das werden wir am ,slebersten srrsiobsn,wenn wir von dem bentnutaxo Zrassiersnden llliss-
brauvb LoLelnbaltiAsr Oetränke— Des, Lobnenkalkss
— lassen und den durobaus LuträAlieksn Latbrsiner»

Nalrkakkss als täKliebes üotränk einkiibrsn . Dr. llan ^
Ltoll , Ladsarrt in Lad kaubsim , bat in einer lateres'
santen Studie : „^lkobol und Kakes in ikror tVirlruuxauk llsrrloidsn und nervöse Störungen"

, Verlag :
Lsieb»-LledDinaI -kll2si^sr , DsiprüZ-

, darxelê t, dass
der Dropenkakeo als DrroZer des Loben Llutdrueksssin llerrsebwäoLsr, dass da» Loksin als Oilt sin
dsxsnerisrendsr ksind de» LerrmusLels ist . Leide
tVirlcunAsn er§än2sn einander , uns das Herr lrübreitiAru verbrauebsn . DrwäZt man , dass in der soge¬nannten guten Desollsodakt das Herr tägliob diese
kttaeks des AoLLa ausbaltsn muss, so wird die
RanLgksit der IlsrrLranLLeitsn in guten Kreisen
erklärliob . kort also vom Diseb mit dem Lobnenkakss!
Der augenbliolrliobs LinnoskitLsl wird Lu teuer bsriaLlt.
Latbreinsrs AalrkaLse bistot uns i» äalür einen
vollwertigen Drsat/ von würdigem , lrräktigem VVoLI-
gosebmaokund gesundertVirkungauk den Organismus -

Dßüi ' ndWi ' g 1S08
Ss/er ' isLNe ^ i_idiIZums -
ISZZ /^ussfellung IZMI r. bs 40 rk. b. n I

cleme ^

Vkl -M
Lti0L0 >. ^ 7 voll.-

o « oeol . /lll ^ .

86iE1MELtt ,
e ^ LLo
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